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Information des Bürgermeisters
Liebe Orterinnen und Orter,  
liebe Kinder und Jugendliche!

Hochwasser in Österreich
Betroffen, wenn nicht sogar ge-
schockt haben wir die Berichte 
über das Hochwasser in unserer 
näheren Umgebung in Schärding 
oder Passau, aber auch im übrigen 
Bundesland bzw. im Westen und 
Osten Österreichs und nun auch in 
Deutschland und Tschechien ver-
folgt. Hilflos konnten die Bewoh-
ner oft nur zusehen, wie die Fluten 
in ihre Häuser vordrangen, aus de-
nen sie nur das retten konnten, was 
sie am eigenen Leib trugen.

Auch wir in Ort und Osternach sind 
am Sonntagnachmittag und Abend 
nur ganz knapp daran vorbeigegan-
gen, dass unsere Gemeinde ähnlich 
wie im Jahr 2002 auch wieder mas-
siv überschwemmt wird. Hier hat 
sich mit Sicherheit bereits das fer-
tige Hochwasserrückhaltebecken in 
der Gemeinde Pattigham bewährt 
und auch uns vor schlimmen Fol-
gen bewahrt. Der Wasserstand in 
diesem riesigen Rückhaltebecken 
hat am Sonntag 6 Meter (ansonsten 
sind das ganz normale Wiesenflä-
chen) betragen!!

Hochwasserschutz Ort / Kammer 
und Osternach
Trotz dieses bereits für uns zum 
Teil wirksamen Schutzes durch die 
Rückhaltebecken im Oberlauf ist 
für Ort auch der seit Jahren geplan-
te Hochwasserschutz unbedingt 
notwendig.

Es muss, auch angesichts dieser 
Katastrophe jetzt in den Köpfen der 
verantwortlichen Entscheidungs-
träger in Linz und Wien zu einer 
ehest möglichen Umsetzung die-
ses Hochwasserschutzes für unser 
Ortszentrum und die Bewohner 
von Kammer, aber auch für die Ort-
schaft Osternach kommen. Hier ist 
aber auch die Gemeinde Reichers-
berg gefordert, gemeinsam mit uns 
dieses Projekt voranzutreiben.

Hangrutschung Aichberg/
Bründlkapelle

Durch diese starken, lang andau-
ernden Niederschläge ist es am 
Sonntagabend zu einem Ereignis 
gekommen, das in unserer Gemein-
de überhaupt noch nie ein Prob-
lem darstellte – einen Hangrutsch 
am Aichberg, direkt oberhalb der 
Bründlkapelle. Nachdem dieser an-
fängliche Riss im Hang noch in der 
Nacht zur Gänze abrutschte, waren 
dort sofortige Absperrmaßnahmen 
notwendig. Bei Begutachtung am 
nächsten Tag mit einem Sachver-
ständigen des Landes OÖ wurden 
Erstmaßnahmen (Abdeckung der 
Rutschfläche, Sperre von Gärten 
und des Weges) veranlasst. Ver-
ständlich ist die Angst unserer Ge-
meindebürger, die dort ihre Häuser 
haben. 

Dank an die Orter Feuerwehren
In diesem Zusammenhang darf ich 
in meinem Namen, aber sicher auch 
im Namen der Orter Bürger den 
beiden Orter Feuerwehren recht 
herzlich für die Einsatzbereitschaft 
und Hilfe in diesen Tagen danken.

Feuerwehrfeste und Musikfeste
Schon an den nächsten Wochen-
enden beginnen die Feste der Feu-
erwehren und der Musikkapellen. 
Für die Bewerbe im Rahmen dieser 
Feste wünsche ich sowohl den Feu-
erwehren samt ihren Jugendgrup-
pen, als auch der Pfarrmusik einen 
guten Erfolg.

Woodstock der Blasmusik 2013
Vom 27.-30. Juni ist Ort im Innkreis 
wieder Gastgeber diese Blasmusik-
festivals mit internationalen Mu-
sikgruppen und hoffentlich wieder 
vielen Besuchern aus Österreich 
und auch anderen Ländern.
Für die Bewohner von Ort gibt es 
sowohl am Freitag und Samstag 
(hier spielen die besten Gruppen) 
Ermäßigungen, als auch am Sonn-
tag, wenn der Eintritt für unsere 
Bürger überhaupt frei ist. (siehe 
beiliegende Information)
Ich ersuche die Orter Bevölkerung 
um Verständnis, wenn es diese Tage 
bei uns wieder etwas unruhiger und 
vielleicht auch etwas lauter wird.

Aus der Gemeinde
Christa MÜLLER, seit Ende 2011 
in unserer Gemeinde als Vertrags-
bedienstete beschäftigt, bestand 
im April 2013 ihre Dienstprüfung 
beim Land OÖ  für den allgemei-
nen Gemeindedienst. Herzliche 
Gratulation.

Mit 1.6.2013 feierte VB Herbert 
WAGNER sein 25-jähriges Dienst-
jubiläum als Gemeindebedienste-
ter im Bauhof unserer Gemeinde. 
Auch ihm herzlich Gratulation.
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Unsere neuen Gemeindebürger 
stellen sich vor:

Christian Reisegger, Bischelsdorf 6 
geboren am 4. Mai 2013

Sohn von Tanja Reisegger  
& Stefan Danninger

Michael Koppelstätter, Ort 194 
geboren am 15. Mai 2013

Sohn von Eva  
& Robert Koppelstätter

Valentin Ranseder, Ort 16 
geboren am 21. Mai 2013

Sohn von Elfriede  
& Lukas Ranseder

... dass der Bezirksabfallverband 
Ried im Jahr 2012 aus dem Verkauf 
von  älteren, aber noch gebrauchs-
fähigen Geräten, Haushaltsgegen-
ständen an Interessenten vorwie-
gend aus dem osteuropäischen 
Raum 85.000,- Euro eingenommen 
hat?

... dass, durch Ihre/Eure Papier-
sammlung allein im Bezirk Ried ein 
Erlös in der Höhe von ca 300.000,- 
Euro erwirtschaftet werden konnte?
Diese Erlöse tragen dazu bei, dass 

Wussten Sie, ...

Gratulation
Manuel ORTLECHNER, dessen 
Elternhaus in unserer Gemeinde 
steht und der sich in Interviews in 
den verschiedensten Medien immer 
zu seiner Heimatgemeinde Ort im 
Innkreis  und seinem ersten Verein, 
dem TSV Ort bekennt, wurde als 
Kapitän des FK Austria Wien öster-
reichischer Fußballmeister 2013. 

Die Gemeinde Ort/Innkreis gratu-
liert zu diesem Erfolg recht herzlich 
und wünscht Manuel und seiner 
Mannschaft weiterhin sportlichen 
Erfolg.

Sommerferien und Urlaub 2013
Da in den nächsten Wochen schon 
wieder  der Schulschluss naht,  wün-
sche ich allen Schülern, Studenten 
und Lehrlingen alles Gute und viel 
Erfolg für noch bevorstehende Prü-
fungen und schöne Ferien.

Wenn dann hoffentlich endlich  der 
Sommer  nicht nur am Kalenderblatt  

steht, sondern 
wirklich bei 
uns Einzug 
hält, wünsche 
ich allen Or-
terinnen und 
Ortern  schö-
ne, vor allem 

aber erholsame Urlaubstage.

Ihr /Euer Bürgermeister
Walter Reinthaler

Nida Musin, Fußlplatz 28
geboren am 24. Mai 2013

Tochter von Fatime  
& Suad Musin

die Anlagen der ASZ moderni-
siert und Sammeleinkäufe (neue 
Container für Glas, Papier und 
Metallsammlung) des Bezirksab-
fallverbandes angeschafft werden 
konnten, ohne dass deren Kosten 
auf die Gemeinden und die Bürger 
weitergegeben werden mussten.
Mit Eurer Bereitschaft zur Samm-
lung tragt Ihr nicht nur zur Müll-
vermeidung und zum Umwelt-
schutz bei, sondern helft nebenbei 
auch noch Kosten zu sparen. Vielen 
Dank.
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Flurreinigungsaktion  
Hui statt Pfui
Die Volksschule und die Jägerschaft 
Ort beteiligten sich auch heuer wie-
der tatkräftig an der Aktion Hui 
statt Pfui. Ca. 85 Volksschulkinder, 
deren Lehrerinnen, zwei erwach-
sene Begleitpersonen und Bürger-
meister Reinthaler sammelten am 
19.4.2013 insgesamt 19 Säcke voll 
Müll entlang des Antiesenufers im 
Ortsgebiet Ort i.I. 
Als besondere Umweltsünde fan-
den die Kinder in der Au 3 Kunst-
stoffflaschen gefüllt mit ca. 6 Liter 
Terpentin. Eine Volksschülerin war 
von der Aktion so begeistert, dass 
sie selbst alleine noch einen ganzen 
Sack voll Müll sammelte. 
Gemeinsam mit der bereits von der 
Jägerschaft vorher durchgeführten 
Reinigungsaktion entlang der Os-
ternach ergab dies heuer ca. 300 kg 
Müll, der im Rahmen der Aktion 
Hui statt Pfui in der Gemeinde Ort 
i.I. gesammelt wurde.

Nach 26 Jahren legte der Obmann 
des Reinhalteverbandes Mittlere 
Antiesen – zuständig für die Abwäs-
ser der Gemeinden Aurolzmünster, 
Utzenaich, Eitzing, Senftenbach, 
St.Martin/Innkreis, Ort/Innkreis 
und Teile von Reichersberg, Alt-
bürgermeister Karl Egger aus Ort/
Innkreis seine Funktion zurück. Die 
Vertreter der Mitgliedsgemeinden 
sprachen dem Obmann den Dank 
für seine langjährige umsichtige 
Führung des Verbandes aus. 
Zum neunen Obmann wurde Bür-
germeister Karl Ehwallner aus Ut-
zenaich gewählt.

RHV- Obmannwechsel

Abermals wird im Interesse aller 
Gemeindebürger und im Sinne gut-
nachbarschaftlicher Beziehungen 
ersucht, lärmerregende Arbeiten 
(z.B. Rasenmähen, Holzschneiden, 
udgl.) an Sonn- und Feiertagen und 
soweit möglich, auch während der 
Mittags- und späteren Abendzeit zu 
unterlassen. 

Rasenmähen etc. -  
Vermeidung von Lärm- 
belästigungen

Freie Wohnungen

ISG-Wohnung, Ort 186
Die Mietwohnung liegt im  
Dachgeschoß und hat eine Nutzflä-
che von 82,48 m². Die monatliche  
Nutzungsgebühr beträgt derzeit 
inkl. Betriebs- und Heizkosten 
EUR 592,17 (vorbehaltlich ei-
ner Änderung per 01.07.2013) 
Der für diese Wohnung erforder-
liche Baukostenbeitrag beträgt 
EUR 1.523,68.
Die Wohnung ist ab 1. September 
verfügbar.

Bauhofwohnung, Ort 163
Die Mietwohnung liegt im  
Obergeschoß des Bauho-
fes und hat eine Nutzfläche  
von ca. 75 m². Die monatliche  
Nutzungsgebühr beträgt inkl. Be-
triebskosten ca. EUR 440,- (ohne 
Heizkosten - Stromheizung!) 
Der Baukostenbeitrag beträgt  ca. 
EUR 1.050,-.
Die Wohnung ist ab Oktober ver-
fügbar.

Interessenten können am  
Gemeindeamt ein Wohnungsan-
suchen stellen!

Hilfe aus dem 
Katastrophenfond

Die Gemeinde Ort im Innkreis 
weist im Zusammenhang mit den 
Hochwasservorkommnissen darauf 
hin, dass der Katastrophenfond des 
Landes OÖ unter bestimmten Vor-
aussetzungen einmalige Beihilfen 
gewährt. 
Die Antragstellung hat grundsätz-
lich im Wege der Gemeinden, in 
denen das Schadensereignis statt-
gefunden hat, zu erfolgen. Die Be-
antragung hat binnen 30 Tagen 
nach Schadenseintritt zu erfolgen 
und muss mit Fotos belegt werden. 
Nähere Auskünfte erhalten Sie bei 
der Gemeinde.

Laut Mitteilung des Geschäfts- 
führers der ISG Ried, Herr Dr. Her-
bert Pernsteiner vom 29.05.2013 ist 
die Gemeinde Ort im Innkreis mit 
dem Bau von 12 Wohneinheiten 
im Bauprogramm von 2014 vorge- 
sehen.
Mehr Details dazu erhalten Sie in 
einer der nächsten Ausgaben der 
Gemeindezeitung.

Wohnbau 2014
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Ärzteplan 3. Quartal 2013

Die Ordination Dr. Reischl ist vom 3.8.2013 - 17.8.2013 
wegen Sommerurlaub geschlossen!

Dr. Breitwieser		 07757/6060	 Weilbach
Dr. Gruber		  07759/5588     Antiesenhofen
MR Dr. Lippe		  07723/8194	 Geinberg
Dr. Maier		  07765/7007	 Lambrechten
Dr. Nentwich		  07758/30264	 Obernberg a.I.
Dr. Novak		  07751/8421	 St. Martin i.I.
Dr. Plaimer		  07751/8285	 Utzenaich
Dr. Plunger		  07758/2253	 Obernberg a.I.
Dr. Rapold		  07767/500	 Eggerding
Dr. Reischl		  07751/8334	 Ort i.I.
Dr. Schneglberger	 07758/2030	 Reichersberg

1 Mo Dr. Breitwieser 1 Do MR Dr. Lippe 1 So Dr. Breitwieser
2 Di Dr. Schneglberger 2 Fr Dr. Gruber 2 Mo Dr. Novak
3 Mi Dr. Plaimer 3 Sa Dr. Maier 3 Di Dr. Schneglberger
4 Do Dr. Gruber 4 So Dr. Maier 4 Mi Dr. Maier
5 Fr Dr. Novak 5 Mo Dr. Nentwich 5 Do Dr. Breitwieser
6 Sa Dr. Novak 6 Di Dr. Schneglberger 6 Fr Dr. Gruber
7 So Dr. Novak 7 Mi Dr. Maier 7 Sa Dr. Reischl
8 Mo Dr. Reischl 8 Do Dr. Breitwieser 8 So Dr. Reischl
9 Di Dr. Plunger 9 Fr Dr. Nentwich 9 Mo Dr. Novak

10 Mi Dr. Novak 10 Sa Dr. Nentwich 10 Di Dr. Plunger
11 Do Dr. Gruber 11 So Dr. Nentwich 11 Mi Dr. Plaimer
12 Fr Dr. Schneglberger 12 Mo Dr. Rapold 12 Do Dr. Breitwieser
13 Sa MR Dr. Lippe 13 Di Dr. Breitwieser 13 Fr MR Dr. Lippe
14 So MR Dr. Lippe 14 Mi MR Dr. Lippe 14 Sa Dr. Gruber
15 Mo Dr. Nentwich 15 Do Dr. Gruber 15 So Dr. Breitwieser
16 Di Dr. Schneglberger 16 Fr Dr. Plaimer 16 Mo Dr. Novak 07757/6060 Gurten
17 Mi MR Dr. Lippe 17 Sa Dr. Plaimer 17 Di Dr. Maier 07759/5588 Antiesenhofen
18 Do Dr. Rapold 18 So Dr. Plaimer 18 Mi Dr. Plaimer 07723/8194 Geinberg
19 Fr Dr. Reischl 19 Mo Dr. Nentwich 19 Do Dr. Gruber 07765/7007 Lambrechten
20 Sa Dr. Reischl 20 Di Dr. Plunger 20 Fr Dr. Rapold 07758/30264 Obernberg a.I.
21 So Dr. Reischl 21 Mi Dr. Plaimer 21 Sa Dr. Rapold 07751/8421 St. Martin i.I.
22 Mo Dr. Nentwich 22 Do Dr. Rapold 22 So Dr. Rapold 07751/8285 Utzenaich
23 Di Dr. Maier 23 Fr Dr. Breitwieser 23 Mo Dr. Reischl 07758/2253 Obernberg a.I.
24 Mi Dr. Novak 24 Sa Dr. Plunger 24 Di Dr. Plunger 07767/500 Eggerding
25 Do Dr. Gruber 25 So Dr. Plunger 25 Mi MR Dr. Lippe 07751/8334 Ort i.I.
26 Fr Dr. Plaimer 26 Mo Dr. Reischl 26 Do Dr. Breitwieser 07758/2030 Reichersberg
27 Sa Dr. Plaimer 27 Di Dr. Schneglberger 27 Fr Dr. Schneglberger
28 So Dr. Plaimer 28 Mi Dr. Novak 28 Sa Dr. Nentwich
29 Mo Dr. Reischl 29 Do MR Dr. Lippe 29 So Dr. Nentwich
30 Di Dr. Plunger 30 Fr Dr. Schneglberger 30 Mo Dr. Maier
31 Mi Dr. Maier 31 Sa Dr. Schneglberger

Version 2 (07.06.2013)

Dr.Plunger

Dr.Breitwieser

Dr.Rapold
Dr.Reischl
Dr.Schneglberger

Juli 2013 August 2013 September 2013

Dr.Plaimer

Dr.Maier
Dr.Nentwich
Dr.Novak

Dienstplan

Dr.Gruber
MR Dr.Lippe
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Hausärztlicher Notdienst - Neue Sprengel im Bezirk

Braucht man außerhalb der Ordina-
tionszeiten einen Arzt, wendet man 
sich an den hausärztlichen Notdienst. 
Die Hausärzte aus der Region haben 
sich nun die Dienste neu organisiert 
– das bringt für Patienten und Ärzte 
Vorteile.

„Der hausärztliche Notdienst ist für 
akute medizinische Probleme da, 
die nicht bis zur nächsten offenen 
Ordination warten können“, erklärt 
Bezirksärztevertreter MR Dr. Silves-
ter Hutgrabner. Für den Notdienst 
schließen sich die Allgemeinmedi-
ziner der Region zusammen und 
sind abwechselnd von 14.00 bis 
7.00 Uhr des nächsten Tages, bzw. 
am Wochenende und an Feiertagen 
von 7.00 bis 7.00 Uhr des nächsten 
Werktages für Patienten da.

Im Bezirk Ried haben sich die Ärzte 
bis dato die Dienste in relativ kleinen 
Sprengel aufgeteilt. „Das bedeutete 
viele Dienste für jeden einzelnen“, 
erklärt Hutgrabner. Das soll sich 
nun ändern. Anstatt der bisher fünf 
Dienstsprengel soll es ab 1. Juli 2013 
nur mehr drei größere geben: Ried 
Süd, Ried Zentrum und Ried Nord. 

Der Vorteil: Mehrere Ärzte teilen 
sich die Dienste auf.  „Diese Maß-
nahme ist im Interesse der Patien-
ten“, erklärt Hutgrabner, „die Ver-
sorgung in der Ordination ist einfach 
besser, wenn der Arzt, der einen be-
handelt, nicht schon einen Arbeitstag 
und einen Nachtdienst hinter sich 
hat. Und die Neuorganisation ist vor 
allem auch wichtig, um die landärzt-
liche Versorgung zu sichern.“ Der 
Ärztemangel macht sich vor allem 
am Land bemerkbar – schon jetzt 
sind Landarztstellen sehr schwer zu 
besetzen. „Gegensteuern kann man 
mit Maßnahmen, die den Beruf at-
traktiver machen“, sagt Hutgrabner, 
„weniger Notdienste tragen sicher-
lich dazu bei.“  

Das Hausarztsystem sichere gerade 
im ländlichen Raum eine wohnort-
nahe flächendeckende gute medizi-
nische Versorgung. Es sei im Inte-
resse aller, diese beizubehalten, so 
Hutgrabner. Die Befürchtung man-
cher, dass die größeren Sprengel zu 
einer Verschlechterung der Versor-
gung führen könnten, räumt er aus 
dem Weg: „ Die Sprengeleinteilung 
stammt aus einer Zeit, in der die 
Menschen noch nicht so mobil waren 
wie jetzt. Heute hat fast jeder Haus-
halt mindestens ein Auto, es gibt Na-
vigationsgeräte … die Wegstrecke in 
den neuen Sprengeln sind sowohl für 
die Patienten als auch für die Ärzte 
kein Problem!“

Sprengel Ried Nord:
Antiesenhofen-Reichersberg / Ort 
i.I. / Eggerding / Lambrechten / 
Mayrhof / Weilbach / Mörschwang / 
St. Georgen b. O. / Gurten/ Geinberg 
/ Polling / St. Martin i.I. / Senften-
bach / Obernberg / Utzenaich

Elterntelefon 142
Es gibt Tage, an denen Eltern ein-
fach nicht mehr weiter wissen, mit 
einer neutralen Person über ihre 
Erziehungsschwierigkeiten, Sorgen 
und Nöte sprechen wollen.

An diesen Tagen ist das ElternTe-
lefon der TelefonSeelsorge OÖ für 
Mütter und Väter da – kostenlos, 
vertraulich und rund um die Uhr. 

Wählen Sie 142.
Darüber reden hilft!

ElternTelefon der TelefonSeelsorge 
Oberösterreich – Notruf 142 
www.dioezese-linz.at/telefonseelsorge  

Derzeit werden in der Gemeinde 
Ort im Innkreis die Altenfachbe-
treuung und Heimhilfe von der 
Volkshilfe und die Hauskranken-
pflege vom Österreichischen Roten 
Kreuz durchgeführt.

Um die Betreuung im Hinblick auf 
Doppelanfahrten, lange Wegstre-
cken etc. zu optimieren, sind die 
Mobilen Dienste nach den Vorga-
ben des Landes OÖ künftig in Form 
von „Multiprofessionellen Teams“ 
einzurichten. Das bedeutet, dass 
jede Betreuungsorganisation alle 
Mobilen Dienste, also Hauskran-
kenpflege, Altenfachbetreuung und 
Heimhilfe erbringen wird und jeder 
Klient somit alle Dienstleistungen 
von einer einzigen Betreuungsorga-
nisation erhält.

In der Gemeinde Ort im Innkreis 
wird künftig sowohl die Mobile 
Betreuung und Hilfe als auch die 
Hauskrankenpflege vom Öster-
reischischen Roten Kreuz durch-
geführt werden. Die Umstellung 
wird per 01.07.2013 erfolgen. Dies 
ist - abgesehen von der jährlichen 
Beitragsanpassung - mit keiner 
Kostenbeitragserhöhung verbun-
den.

Für Fragen in diesem Zusammen-
hang stehen Ihnen die Koordina-
torinnen für Betreuung und Pflege 
unter der Tel. 07752 / 912 - 310 ger-
ne zur Verfügung.

Neuorganisation der  
Mobilen Dienste
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Am Samstag, 29. Juni 2013 lädt 
das LKH Schärding von 9.00 bis 
11.00 zum Storchencafé in den Ver-
anstaltungssaal (EG) ein. 
Werdende Eltern und Eltern von 
Kleinkindern können ihre Frage 
rund um Schwangerschaft, Geburt, 
Stillen und anderen Themen direkt 
an unsere ÄrztInnen, Hebammen 
und Kinderschwestern in einer lo-
ckeren Atmosphäre stellen. Bei den 
angebotenen Führungen werden die 
Ambulanz, das Babyschwimmen 
und die Station mit Kreißsaal und 
Fa-milienzimmer vorgestellt. 
Es besteht auch die Möglichkeit ei-
nes kostenlosen 4-D-Ultraschalls. 
Dazu gibt es um 9.15 Uhr und um 
9.45 Uhr zwei kurze Vorträge.

Im Rahmen der Initiative „Gesun-
des Österreich“ startete das Land 
OÖ gemeinsam mit dem ORF-
Landesstudio Oberösterreich die 
Aktion „Wir machen Meter“. Diese 
Aktion soll die Menschen in Ober-
österreich zu mehr Bewegung mo-
tivieren. Sportlicher Schirmherr der 
Initiative ist Skisprung-Gesamt-
weltcupsieger Andreas Goldberger.
 
Jeder Gemeindebürger kann mit-
machen und im „Meterpass“ die 
absolvierten Meter eintragen und 
beim Gemeindeamt abgeben.
 
Unter allen abgegebenen Pässen 
werden regelmäßig Preise verlost. 
Die Gemeinde, die bis 26. Oktober 
2013 die meisten Meter pro Ein-
wohner zurückgelegt hat, gewinnt 
als Hauptpreis einen eigenen Be-
wegungsparcours. 
 
UND SO FUNKTIONIERT’S…
 „Meterpass“ am Gemeindeamt Ort 
im Innkreis abholen und darin die 
per Fuß/Rad zurückgelegten Meter 
eintragen. 

Zum Beispiel:
 - zu Fuß zur Arbeit
 - mit dem Rad zum Einkaufen
 - ein Spaziergang mit der Familie
 - eine Wanderung mit Freunden
 - mit der Nordic-Walking Gruppe 
   unterwegs
 - eine Radtour am Wochenende
 - usw.
 
Wenn der Pass voll ist, bringen Sie 
ihn zum Gemeindeamt, hier werden 
die Daten an das Land weitergelei-
tet und Sie erhalten einen neuen 
Pass.
Die Aktion läuft bis 26.10.2013.

Wir machen Meter!

Schulbeginnhilfe / 
Schulveranstaltungshilfe
Schulbeginnhilfe
Mit 100,- EUR Schulbeginnhilfe 
werden Familien, deren Kinder erst-
malig in die Pflichtschule eintreten, 
finanziell unterstützt. Aufgrund der 
sehr teuren Erstausstattung von Ta-
ferlklasslern wird auf diese Weise 
jenen Familien geholfen, die die-
ser Unterstützung am dringendsten 
benötigen. Antragsformulare gibt 
es in der Schule, am Gemeindeamt 
Ort i.I. oder auf der Homepage des 
Landes OÖ. www.ooe.gv.at 

Schulveranstaltungshilfe
Mehrkindfamilien stoßen an ihre 
finanziellen Grenzen, wenn gleich 
zwei Schulveranstaltungen in ei-
nem Schuljahr zusammenfallen. 
Ansuchen können alle Familien, 
bei denen zumindest zwei Kinder 
in einem  Schuljahr an mehrtägigen 
Schulveranstaltungen teilnehmen. 
Anträge liegen in der Schule und 
am Gemeindeamt auf oder können 
auch von der Homepage des Lan-
des OÖ heruntergeladen werden 
www.ooe.gv.at

Die Grundstücksbesitzer werden 
ersucht, ihre Sträucher und Hecken 
an den Gehsteigen und öffentlichen 
Straßen wieder so weit zurückzu-
schneiden, dass die volle Breite den 
Fußgängern und Verkehrsteilneh-
mern zur Verfügung steht. 
Bitte größere Menge Grün- und 
Strauchschnitt gleich bei der  
Anlage Egger Alois, Kellern 4,  
entsorgen! Vielen Dank.

Strauchschnitt an öffentli-
chen Grundstücksgrenzen

Der SVÖ Ried - Hohenzell hält 
wieder einen Sachkundekurs für 
Hundehalter nach dem OÖ. Hunde-
haltegesetz ab.

Donnerstag, 29. August 2013
Beginn: 19.00 Uhr
Wo:Vereinsheim Ried - Hohenzell
(direkt neben der Bundesstraße  
B 141 bei der Abfahrt nach Hohen-
zell)
 
Kursgebühr: 25,- €
 
Telefonische Voranmeldung unter 
0664 / 9671895. 

Sachkundekurs für  
Hundehalter

Storchencafé
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Terminvorschau:
01. Juli 
„Richtig heben - besser leben“
                           
19. September
„Besser vorbeugen als nach- 
sorgen“ 

21. Oktober
„Sinnerfüllte Arbeit“

G e s u n d e  G e m e i n d e  N a c h r i c h t e n

Ende April startete der Nordic-Wal-
king-Treff unter der Fürhung von 
Frau Seeger-Wiesinger Christine. 
Treffpunkt ist jeweils Mittwoch, 
19.00 Uhr bei der Mehrzweckhal-
le, Dauer ca. eine bis eineinhalb 
Stunden. 
Interessierte sind jederzeit will-
kommen!

Unser Körper ist seit Urzeiten auf ein 
bestimmtes Maß an körperlicher Ak-
tivität ausgelegt. Erst wenn wir aus-
reichend körperlich aktiv sind, funk-
tionieren die Organe richtig. Auch 
Anstrengungen – aber in der richtigen 
Intensität – sind für das Leben unver-
zichtbar. Kraft und Ausdauer sind die 
Basis für die körperlichen Fähigkeiten 
eines Menschen in jedem Alter. Von 
Bedeutung sind auch noch Grundei-
genschaften wie Schnelligkeit, Ge-
schicklichkeit oder Beweglichkeit. 
Nur durch regelmäßige Beanspru-
chung und Übung kann die Leistungs-
fähigkeit erhalten oder verbessert wer-
den – dies gilt das ganze Leben lang. 
Darüber hinaus verbraucht Bewegung 
Kalorien. 

Bewegungslust aktivieren
Erwachsene bewegen sich generell zu 
wenig und wenn, dann oft einseitig. 
Die Bereitschaft zu körperlicher Betä-
tigung nimmt stetig ab und kleine An-
strengungen werden belastend erlebt.

Worauf haben Sie Lust?
Welche Bewegung würde Ihnen Freu-
de bereiten – Art und Häufigkeit sind 
nebensächlich.

Vertrautes – Neu Entdecktes.
Vielleicht möchten Sie eine positive 
Erfahrung wiederholen – oder etwas 
Neues kennenlernen?

Selbstbestimmung.
Machen sie etwas worauf SIE persön-
lich Lust haben und nicht Ihr(e) Um-
gebung.

Rahmenbedingungen.
Suchen Sie sich einen passenden Rah-
men.

Erwartungshaltung.
Überfordern Sie sich nicht mit Zielvor-
gaben – es geht nur um Ihren Spaß am 
Erleben.

Grenzen.
Nehmen Sie ihre Grenzen bewusst 
wahr und versuchen Sie, diese nicht 
gewaltsam zu überwinden.

Sicherheit.
Probieren Sie Ungewohntes unter si-
cherer Anleitung aus.

Probieren Sie es aus!
Sie werden mehr Appetit nach Bewe-
gung bekommen. Ihr Wohlbefinden 
wird zunehmen.

Dr. Georg Palmisano, OÖ Landessanitäts-
direktor 

Nach dem Motto „Schau auf Dich“ 
haben wir diesen Gesundheitsvor-
sorgepass für Sie entwickelt. Re-
gelmäßige Vorsorgeuntersuchun-
gen sind ein wichtiges Instrument 
für ein Leben in Gesundheit.

Mittels regelmäßiger Vorsorge-
untersuchungen soll verhindert 
werden, dass Krankheiten entste-
hen, indem ein Gesundheitsrisiko 
rechtzeitig erkannt und reduziert 
wird. Weiters sollen Krankheiten 
in einem möglichst frühen Stadium 
entdeckt und therapiert werden, um 
bessere Heilungschancen zu errei-
chen. 

Dieser Vorsorgepass gibt Ihnen 
einen Überblick über Art und Re-
gelmäßigkeit von Vorsorgeuntersu-
chungen und dient gleichzeitig als 
Langzeitdokumentation – Sie kön-
nen selbst Ihre getätigten Termine 
eintragen und erhalten somit einen 
persönlichen Überblick über Ihre 
Gesundheitschecks.

Also „Schau auf Dich“ und denk an 
die nächste Vorsorgeuntersuchung“

Ihr Bürgermeister, Ihr Gemeinde-
arzt und das Gesunde-Gemeinde-
Team Ort im Innkreis

Am Donnerstag, 19. September 
2013, 19,30 Uhr , Mehrzweckhal-
le Ort i.I., wird der Gesundheits-
vorsorgepass im Rahmen eines 
Vortrages von Gemeindearzt Dr. 
Reischl „Besser vorbeugen als 
nachsorgen“ präsentiert.

Nordic-Walking

Bewegung ist Leben

Gesundheitsvorsorgepass

„ R i c h t i g  h e b e n  - 
b e s s e r  l e b e n “

V O R T R A G  
G E S U N D E  
GEMEINDE ORT

Montag, 1. Juli 2013 um 19,30 Uhr 
im Gasthaus Mayrhofer/Ranseder, 
Ort 9

Physiotherapeut Bernhard THOR-
WARTH gibt wichtige Tipps vom 
Kind bis zum Senior.

Unkostenbeitrag: € 3,--
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Die Verwendung von Pflanzen-
schutzmitteln (PSM) ist eine sehr 
verantwortungsvolle Tätigkeit. 
Schon bisher musste jeder, der PSM 
anwendet, sachkundig sein. Neu 
ist jetzt, dass es dazu einen Aus-
weis im Scheckkartenformat ge-
ben wird, den Sachkundeausweis.  

Wer benötigt einen Sachkunde-
ausweis Pflanzenschutz?
Alle Personen, die ab dem 
26.11.2013 Pflanzenschutzmittel 
beruflich bzw. in der Land- und 
Forstwirtschaft verwenden (oder 
auch nur lagern wollen) brauchen 
diesen Ausweis. Auch wer nur mit 
der Rückenspritze Pflanzenschutz-
mittel ausbringt, muss einen Aus-
weis beantragen. Eine Verwendung 
von PSM unter der Anleitung einer 
sachkundigen Person ist bereits seit 
30.5.2012 nicht mehr möglich. Die 
Besitzer eines Ausweises können 
mit diesem alle Pflanzenschutztä-
tigkeiten durchführen. 

Anwendung von Pflanzenschutz-
mitteln im Hausgarten
Wer Pflanzenschutzmittel nur im 
Hausgarten anwendet, braucht 
keinen Sachkundeausweis. Ohne 
Sachkundeausweis wird man in 
Zukunft (ab 26.11.2015) nur mehr 
Kleinpackungen bzw. fix fertig an-
gesetzte Produkte erhalten. Laut 
Bodenschutzgesetz müssen jedoch 
Personen, die solche Produkte an-
wenden, auch einen 5-stündigen 
Sachkundekurs besuchen.

Für die Ausbringung welcher 
Produkte (PSM) ist der Ausweis 
notwendig?
Für alle Pflanzenschutzmittel, die 
im Pflanzenschutzmittelregister des 
Bundesamt für Ernährungssicher-
heit eingetragen sind - abrufbar im 
Internet unter http://pmg.ages.at. 
Auch Produkte für den Einsatz im 
nichtlandwirtschaftlichen Bereich 

Sachkundeausweis für Pflanzenschutzmittel
z.B. glyphosathältige Produkte wie 
z.B. Roundup UltraMax fallen da-
runter. Nicht betroffen sind Biozi-
de wie Produkte gegen Ratten und 
Mäuse sowie Zusätze zu Spritzbrü-
hen (Netzmittel, Öle, etc.).

Antragstellung:
Die Antragsformulare liegen in den 
Bezirksbauernkammern und der 
Landwirtschaftskammer OÖ auf. 

Es fallen Gebühren von € 48,60 
(exkl. evt. notwendiger Beilagen) 
an. Der Ausweis ist 6 Jahre gültig.
Für die Beantragung muss auch ein 
Nachweis der bisherigen Sachkun-
digkeit erbracht werden – welche 
Nachweise anerkannt werden, ist 
auf den genannten Internetseiten 
abrufbar. Personen, die keine fach-
liche Ausbildung besitzen, müssen, 
wenn sie vor dem 1.1.1972 geboren 
sind, einen 8-Stunden Weiterbil-
dungskurs nachweisen, ab Geburts-
jahrgang 1972 muss ein 20-stündi-
ger Grundkurs absolviert werden.

Wissenswertes!

Verbreiterung eines Weges ist 
eine im Einzelfall zulässige Er-
weiterung der Dienstbarkeit
Eine Anpassung der Benüt-
zungsart durch den Servitutsbe-
rechtigten an die fortschreitende 
technische Entwicklung ist grund-
sätzlich zulässig. Eine unzuläs-
sige Erweiterung der Dienstbar-
keit liegt nur dann vor, wenn das 
dienende Grundstück dadurch 
erheblich schwerer belastet wird. 
Im Einzelfall stellt eine Verbrei-
terung des Weges keine unzuläs-
sige Erweiterung der Servitut dar. 
Konkret wurde festgestellt, dass 
die Holzbringung mit Harvester 
und Forwarder, da nun weniger 
Fahrten notwendig sind, geringe-
re Schäden am Boden verursacht 
als mit einem Traktor und eine 
Verbreiterung des Weges auf 4 m 
zu keinem wirtschaftlichen Nut-
zungsentgang für den Eigentümer 
des dienenden Grundstücks führt. 
(OGH vom 16.11.2012)

Es gibt seit dem letzten Jahr meh-
rere Kategorien die wir bewerten 
können. Das sind wie immer

Balkonblumen

Mein schöner Garten

Neuigkeiten bei der Blumenschmuckbewertung

Gemüsegarten

Wir würden uns um eine rege Teil-
nahme sehr freuen. Um all jene be-
werten zu können die das auch ger-
ne möchten, wäre eine Anmeldung 
sehr hilfreich. Vor allem bei den 
neuen Kategorien. 
Anmeldung: 
Ortsbäurin Maier-Ezinger Hil-
da Tel. 07751 / 6028 oder  
Stellvertreterin Sinzinger Sieglinde 
Tel. 07751 / 6054
Anmeldeschluss 30. Juni 2013
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Wichtige Termine

Müllabfuhr:
18. Juni 2013
02. Juli 2013
16. Juli 2013
30. Juli 2013

          13. Aug. 2013
          27. Aug. 2013
          10. Sept. 2013
          24. Sept. 2013

Biomüll:
12. Juni 2013
10. Juli 2013
07. Aug. 2013
04. Sept. 2013

Papiertonne:
25./26. Juli 2013
19./20. Sept. 2013

Terminvorschau:
21.06.   Sommerfest Kindergarten
27.06. - 30.06. Woodstock der 
             Blasmusik
01.07. „Richtig heben - 
             besser leben“
05.07. Ersatztermin Sommerfest

Vereinsservice

Am 29.Mai lockte der Allegra-Chor 
mit seinen 1. Konzert anlässlich des
10-jährigen Bestandes ca. 280 Be-
sucher in die Mehrzweckhalle Ort. 
Chorleiter Robert Zajonskowsky 
schickte die Zuhörer auf eine  ab-
wechslungsreiche Reise durch 
„Raum und Zeit“. Volkslieder,  

Allegra-Chor
Oldies, afrikanische und engli-
sche Lieder – der Chorleiter hatte  
ein buntes Programm mit seinen 
SängerInnen einstudiert. Wortge-
wandt, humorvoll und unterhaltsam 
führten Robert Zajonskowsky und 
Christian Kress durch den gelunge-
nen Abend.

Übrigens – der Chor freut sich über 
jede neue Stimme ! Geprobt wird 
(fast) jeden Mittwoch ab 20:00 Uhr 
im alten Kindergarten.

Kontaktadresse:
Robert Zajonskowsky
Tel. 07759/5680

Turnverein Ort
Der Turnverein Ort veranstaltet 
am 22. Juni 2013 eine Kinder- 
olympiade.

Beginn:
Samstag 22.Juni 2013, 10.00 Uhr 
am Sportplatz Ort

Anmeldung für teilnehmende Kin-
der in der Volksschule Ort und im 
Kindergarten Ort - Anmeldungen 
werden dort verteilt.

Die Siegerehrung findet im Rah-
men des Sonnwendfeuer beim Ten-
nisplatz am Samstag 22.Juni 2013 
um 19.30 Uhr statt. 

„Kulisionen“ mit Ö3-Comedian Gernot Kulis
Auch heu-
er werden 
wir wie-
der das 
F A C C -
Werk 4 für 
eine Ver-
anstaltung 
n u t z e n . 
Es ist uns 
gelungen 
G e r n o t 
Kulis mit 

seinem Programm „Kulisionen“ 
für den 26. Oktober zu engagieren. 

Gernot Kulis ist spontan, frech und 
aktuell - sein Leben ist ein Gag, la-
chen Sie mit! Ob als Ö3-Callboy, 
Prof. Kaiser oder Comedy Hirte, 
Gernot Kulis crasht mit Witz durch 
den Alltag. In seiner rasanten Stand 
Up-Comedy Show nimmt er das 
Publikum mit auf eine Reise durch 
sein hyperaktives Leben, in dem 
Kulisionen mit Menschen, Tieren 
oder Notrufsäulen an der Tagesord-
nung stehen. 
In seiner Live-Show blickt Gernot 

Kulis auch hinter die Kulissen sei-
nes ganz normalen Alltagswahn-
sinns. Wer glaubt ihm noch irgend-
etwas? Telefonisch einen Tisch für 
zwei zu reservieren wird zum Ding 
der Unmöglichkeit. Auch der Ver-
such den Diebstahl seines Handys 
bei der Polizei anzuzeigen, schei-
tert kläglich an seiner Glaubwür-
digkeit. Kulisionen, eine abwechs-
lungs- und pointenreiche Show: 
„Schräger als der schiefe Turm von 
Pisa!“

Als Vorgruppe haben wir die „Bras-
stards“ engagiert. Dies sind 8 junge, 
motivierte Musiker aus der Gegend, 
welche alle an österreichischen 
Musikuniversitäten studieren.

Vorverkaufskarten zum Preis von € 
22,- gibt es bei den Musikern und 
Musikerinnen der Pfarrmusik und 
bei der Raiba Ort im Innkreis. 
Ebenso haben wir eine Karten-
Hotline unter 0676/84189416 ein-
gerichtet bzw. können diese auch 
unter www.pfarrmusik.at bestellt 
werden.


